
Computertechnik

Zum Nachbau

Der PC-Karten-Tester PCT 7000 besteht
aus einem im 7000er-Gehäuse untergebrach-
tell Basisgerät sowie einem PC-Slot-Steck-
verbinder. der Ober ein 64poliges Flach-
bandkabel illit dem Basisgeriit verhunden ist.
Ober diesen Steckverhinder werden die zu
testenden PC-Einsteckkarten angeschlossen.

Beginnen wir heim Nachhau mit der
Best[ickung der Basisplatine. Anhancl des
BestUckLingsplanes werden zunachst die 34
BrLicken auf die Platine gesetzt und auf der
Leiterbahnseite verlotet. Es folgen die
niedrigen Bauelemente und anschliel3end
die hdheren. Auffolgencle Besonderheiten
ist hierbei zu achten:

Beini Einsetzen der 3 Sicherungshalter
(6 FliilOen) ist sorgialtig darauf zu achten,
daB diese korrekt ausgerichtet Lind gerade
eingesetzt werden, darnit sic sich, auch nach
deni Einsetzen der Sicheruiigen, auf kei-
nen Fall beriihren.

Die Spannungsregler IC 5, 6, 7 werden
senkrecht stehend ohne Kiihlkörper einge-
lötet, während die beiden 5 V-Festspan-
nungsregler IC 8 und IC 9 einen Kühlkör-
per erhalten. Hierzu werden bei jedem dieser
heiden ICs die AnschlulSbeinchen in Ca.
3 mm Abstand vom Bauteilgehituse im rech-
ten Winkel abgeknickt und durch das Lang-
loch des U-KdhlkOrpers gcfiihrt. Fine
Schrauhe M 3 x 8 mm wird durch (lie Me-
tallfahne des IC-Gehiiuses gesteckt und
anschliel3end (lurch die 3 mm-Bohrung des
U-KUhlkOrpers. Die so vorbereitete Kon-
struktion wird ill die entsprechenden Boh-
rungen der Basisplatine eingesetzt, auf der
Leiterplattenunterseite mit einer M 3-Mutter
verschraubt, und danach erst werden (lie
Anschlul3beinchen verlötet.

Dainit (lie Verhindung zwischen PC-Slot-
Steckverhinder und Basisgerdt moglichst
einfach ausfuhrbar ist, wurde hierfUr eine
64polige Flachbandleitung mit dazugehd-
rigen Pfostenfeldstcckverbindern vorgese-
hen. Auf der Basisplatine ist ledi g lich ciii
64poliger Pfostenfeldstecker (2 x 32 Pol-
reihen) einzulöten, wobei die ktirzere Stift-
seite in die zugeharigen Platinenbohrun-
gen zu stecken und au! der Leiterbahnseite
zu verloten ist.

Eine 50 nim lange. 8polige Stegleitung
wird mit der einen Seite in die Platinen-
bohrungen, die sicli unniittelhar neben deni
IC I befinden, eingesetzt und verlötet. Diese
Leitung stellt eine zusätzliche Verbindung
zur Frontplatine her.

Die Stroniversorgung des PCT 7000
ertolgt Ober einen vergossenen Netztrans-
!'oniiator mit i ntegrierter Therrnosicherung
und Netzanschlui3schnur, hei deni keinc
gefLihrl ichen Spannungen bcrührbar sind.
Lediglich die vom Netz galvanisch getrenn-
ten Nicderspannungs-Sekundar-Wicklungen
sind Ober Lötschwerter aus dciii Trafoge-
häuse herausgefUhrt und werden elektrisch
mit der Basisplatine des PCT 7000 verbun-
den. GemiiB dem Best hckungsplan wird
(Icr Trafo Ulf die Platine gesetzt, so daB die
Netzzuleitung mit Zugentlastung und Knick-
schutztUlle zur Platinenr[ickseite weist. Beim
Einsetzen ist sorgtaltig darauf zu achien,
daB alle 6 Lötschwerter durch (lie Bohrun-
gen hindurcli au! der Leiterhahnseite her-
ausschauen. Mit 4 Schrauben M 3 x 8 mm,
die von der Plat inenunterseite aus durch
die zugehdrigen Trafo-Befestigungsbohrun-
.'en gefUlirt werden, sowie 4 Muttern M 3
wird der Transforniator mechanisch befe-
stigt. Danacli erst erlolgt das Verloten der
Trafoansch lusse.

Koninien wir nun zur Bestuckung der
Frontplatine, hei der es sich uni eine dop-
pelseitige, durchkontaktierte Leiterplattc
handelt. Brucken sind aus dieseni Grundc
hier nicht einzusetzcn. Zuniichst werden
die \Viderstände und ansclilieBend die ICs
auf die Bestdckungsseite gesetzt und auf
der Platinenunterseite verlötet.

Als n[ichstes sollten die 34 lpoligen
sowie die heiden 2poligen Schieheschalter
hundig, d. h. his zum Anschlag (!) auf die
Platine gesetzt und auf der Unterseite ver-
lötet werden. Das bUndige Einsetzcn ist
von Bedeutung, (Ia hierdurcli u. a. der
Abstand zur Frontplatte festgelcgt wird.

Es tolgt das Einsetzen der 28 roten, 4
gelben sowie 17 grdnen Leuclitdioden, de-
ren Einbauhöhe sich wiederuni nach den
Sclialtern richtet. Die Spitze der Leucht-
dioden solite ungefiihr hundig nut der Me-
talloherseite der Schiehesclialter ahschl ie-
Ben, keinesialls jedoclu daruber liervorste-
lien (sonst weisen die Schieheschalterkne-

bel spiitcr nicht weit genug aus der Front-
platte heraus).

Da (lie Leuchtdioden mit vergleichswei-
se kurzen AnschluBstiften einzusetzen sind,
d. Ii. sicli unnuittelbar an der Leiterplatte
hefinden, ist relativ rasclies. vorsichtiges
Löten erforderl ich, darnit these hitzeernp-
findl ichen Bauelemente keinen Schaden neh-
men. Ani besten wird deshalb zuniichst für
alle LEDs imnier nur ein AnschluB verlö-
tet. worauf these sich hinreicliend abküh-
len können. Besonders ist auch auf die
korrekie Einhaulage zu achten, da ein nach-
triigliches Auslöten, Umdrelien und \Vie-
dereinlöten these Baueleniente sehr bela-
stet. In Abbildung 1 hnden Sic eine vet-
gr6l3erte Abbildung einer 3 mm-LED nut
dciii darunter angeordneten Schaltungssym-
bol. Wie zu erkennen ist, kann die Polaritilt
einer Leuchtdiode auch anhand der inne-
ten Struktur mi leiclit durchscheinenden
Diodengelifiuse erkantit werden. Der kUr-
zere mi Geh[iuseinneren hefindliclue Me-
tallstift steilt die jenige Diodenseite dar, an
(lie die positive Versorgungsspannung zu
legen ist (Anode).

Es folgt die Verbindung zwischen Front-
platine und
B as i splatine.
Hierzu wird
die Frontpla-
tine mi rech-
ten Winkel an
	 Ka to d e

(lie Basisplati-
ne gesetzt, und
zwar 50. daB
(lie Unterkan-
te der Front-
platine genau
I nim unter-
halb der Lei-

PC=Karten=Tester
PCT 7000
Im vorliegenden zweiten und abschlie8enden TO dieses
Artikels stellen wir Ihnen den Nachbau und die
Inbetriebnahme des PCT 7000 vor, der für das PC-unab-
hangige Testen von Einsteckkarten konzipiert wurde.

Lervaii in se Ite
der Basisplati-	 Bud 1: AnschluBschema

tie hervorsteht	 der im PCT 7000 einge-

An 2 niogliclist	
setzten 3 mm-LEDs

weit voneinander entfernten Stellen wer-
(len nun diese beiden Platinen unter Zuga-
he von etwas Lötzinn miteinander media-
nisch verhunden. Durcli Erhitzen jeweils
ciner Ldtstelle können nocli Ieichte Kor-
rekturen vorgenommen werden. Alsdann
sind sänitliche Verbindungsleitungen U11-

ter Zugabe von ausreichend LOtzinn so-
wohl elektrisch als auch meclianisch mit-
einander zu verlöten. l-lierbei ist sorgfaltig
(larauf zu achtcn, daB sich keine Kurz-
schlüsse zwisclien neheneinanderliegenden
Leiterhahnen bilden.

Die 8polige Stegleitung unterhalb des
IC I wird in einem 90°-Bogen zur Front-
platinenruckseite Iiingebogen. Unterhalb der
Schiebeschalter S28 bis S 31 ist eine 8polige
Bohrungsreihe angeordnet, die allerdungs
leicht versetzt zu den 8 korrespondieren-
den Bohrungen auf der Basisplatine pla-
ziert sind. In these Bolurungen sind die 8
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1'aheIIe I: AnschluB der Erweiterungs-
steckplätze helm IBM-PC

freien Enden der Stegleitung einzusetzen
und unter Zugahe von etwas Lötiinn von
der Piatinenrhckseite her zu veriöten.

Der PC-Slot-Steckverbinder wird auf die
dritte kieine Zusatzpiatine gesetzt. Unmit-
teibar daneben 1st der 64polige Pfosten-
feidsteckverbinder einzusetzen, wie wir jim
bereits von der Basispiatine her kennen. Es
t'olgt das Verlöten auf der Leiterbahnseite,
wobei auch hier aufgrund der engen Lot-
stelien sorgialtig darauf zu achten ist, daI3
sich keine LOtiinnhrücken zwischen he-
nachharten Kontakten hilden. Fin Masse-
lötstift, der unniitteihar neben dem Slot-
Steckverbinder angeordnet ist, wird einge-
setzt und ebenfalls verlOtet.

Nun 1st noch die 64pohge Verbindungs-
leitung mit den daran bere its angesetzten
speziel len Steckverbindem sowohi auf der
Basispiatine als auch auf der kieinen Zu-
satzpiatine mit den zugehorigen 64pohgen
Steckem zu verbinden. Diese Leitung liluft
spOter durch eincn entsprechenden Schlitz
in der GehiiuserUckwand.

In die Gehiiusefrontpiatte werden 8 iso-
lierte Bananenbuchsen eingesetzt und auf
der Riickseite verschraubt. An jede dieser
Buchsen 1st eine ca. 80 mm lange isolierte
Verbindungsieitung anzulOten und (lurch
die zugehorige Bohrung in der Frontpiati-
ne zu stecken, wohei gieichzeitig die Front-
platte vor die Frontpiatine gesetzt wird.

Die beiden von den unteren Buchsen
kommenden Leitungen werden an die
PlatinenanschiuBpunkte ST Ii und ST 12
angeschlossen, die daruber angeordnetcn
an ST 9, ST 10, das drittunterste Pärchen
an ST 13, ST 14 sowie (las obere Paar an
ST 7 und ST 8.

Die so vorbereitete Konstruktion kann
nun zusanimen mit (icr Rückwand in die
Gehduseunterhalhschaie eingesetzt werden.
Die Lu• °ftigssch1itze weisen hicrbei zur
Frontseite. Von der Gehduseunterseite aus
sind 4 Schrauben M 4 x 70 mm in die ent-
sprechenden Bohrungen einzustecken, wobei
sic gleichzeitig durch die Befestigungsboh-
rungen der Basisplatine gelangen. Auf der
Gehiiuseinnenseite folgt das Aufsetzen je
einer Futterscheibe 1, 5 x 10 mm sowie
eines 60 mm langen Abstandsr011chens.

Bevor nun (lie Endmontage mit dciii
Auisetzen (icr Gehtiuseoherhalbschale er-
folgt, soilte ein erster Funktionstest vorge-
nommen werden, hei dem ti. a. die ver-
schiedcnen Betriebsspannungen und die
Grundfunktionen zu dherprufen sind.

Air Erleichterung der Gehduseverschrau-
bung ernpfiehlt es sich, unter die Gehäu-
seunterhalbschaie AbstandsstUcke (z. B.
gefaltetes Taschentuch, 2 Bleistifte o. a.)

zu legen, darnit die SchraubenkOpfe 5 bis
10 mm nach unten herausschauen, d. h. auf
derebenen Tischplatte autliegen. Hierdurch
liegen die Schrauhenenden versenkt in den
60 mm langen Abstandsr011chen, und (he

Verwendung Von 4 Hilfs-FUhrungsstiftcn
ist moglich (Nagel oder Uberziihlige Schrau-
hen M 4 x 70 mm). Diese werden von au-
Ben in die Befestigungsbohrungen der oheren
Halbschale gcsteckt und dann, während sic
Ober das Unterteil gehalten wird, nachein-
ander in die zugehorigen, oben offenen Ab-
standsrollcn gefuhrt. Das Lhftungsgitterzeigt
hierbei zur Gehtiuscrückseite. 1st dies
bewerkstelligt, wird die obere Halbschale
aufdas LJnterteil ahgesenkt, wobci sich die
Zentrierstifte ein Stock nach auf3en heraus-
schiehen.

Sohald Front- und RUckplatte korrekt
sitzen, kann die Gehauseverschrauhung
erfolgen. Hierzu wird das GerUt mit einer
Ecke Ober (lie Kante der Arbeitspiatte
gezogen, die entsprechende Montageschrau-
be mit einem passenden Schraubendreher
von unten hochgedruckt und, nachdem der
Zentrierstift oben herausfUllt, cine entspre-
chende Mutter M 4 eingezogen.

1st dies nacheinander for alIe 4 Gehliuse-
schrauhen hewerkstelligt, wet-den (lie Gum-
nifUBe in (lie FuBnodule gesteckt, FuB-
und Ahdeckmodule von unten hzw. oben
eingesetzt SOWIC (lie Mittclotfnung des Ge-
hauscoberteils (lurch (lie heiden Abdeck-
zylinder unsichthar gemacht, womit der
Au fhau dieses interessanten PC-Zuhehor-
gerUtes abgeschlossen ist.

In Tabelle I Iindet sich cine Aufstcllung
(icr Signalbezeichnungen, von denen die
Unteriegten vorn PC-Karten-Tester unter-
stützt werden. Die nicht gekennzeichneten
Signalleitungen werden nur in Ausnahnic-
fillien henOtigt und daher aus GrUnden der
Uhersichtlichen Bedienung vom PCT 7000
nicht hearheitet.

Einsatzpraxis

Die zu testende PC-Einsteckkarte wird
in den auf der klcinen Zusatzplatine ange-
schiossenen PC-Slot-Stcckverhindcr des
PCT 7000 eingesetzt. Hierbei ist darauf zu
achten, daB die Pins A I his A 31 sowie
B 1 his B 31 Ubercinstimmen.

Jetzt kann die Betriebsspannung des PCT
7000 cingcschaltet werden. Alle Betriebs-
spann Lill gs-Kontroll-LEDs müssen gleich-
miiBig hell aufleuchtcn. Zeigt cine LED
nur die haihe Helligkeit oder ist sic ganz
erloschcn, ist ein KurzschluB in der hetref-
fenden Vcrsorgungsspannungslcitung zu
vcrniutcn und (lie Stroniauhiahme dieses
Zwcigcs muB UherprUft werden.

Mit Hilfc cities Multimeters sollten
grundsatzlich alle Strdme der einzelncn
Versorgungszweige UberprUft werden. Wie
bereits beschricbcn, 1st zu bcrUcksichtigen,
daI3 aufgrund der Stromaufnahme der
Spannungsregler und der Leuchtdiodcn cm

Offset von Ca. 10 mA (entsprechcnd 10
mV) vorhandcn ist. Zcigt das Spannungs-
meBgeriit irri 5 V-Zweig cine Stromaufnah-

680	 801	 -j	 #01	 l/D(H1Ei

Reool	 802	 AD?	 07

+5V	 803	 609	 06

822	 804	 804	 05

-IV	 805	 206	 04

[IRE il/	 V	 206	 03

-12V	 807	 607	 02

[ord S,L,ot	 V 5	 808	 01

.129	 509	 650	 771

680	 010	 010	 75113606

RE _mW	 811	 All	 A[N

MOSS812	 #12	 A19

101a:	 813	 613	 618

O1l[7	 814	 •	 214	 All

A,	 1V	 615	 216

6141	 1117	 -	 216	 615

020161	 817	 412	 814

EIREOE	 819	 218	 213

IV 6	 819	 019	 212

ILK	 BOO	 220	 All

807	 621	 AOl	 200

906	 802	 222	 49

866	 823	 829	 AM

11104	 824	 204	 i	 67

603	 826	 625	 26

EVIL	 7	 AOl	 AS

A27	 24

ALE	 828	 226	 Al

.SV	 829	 029	 22

057	 630	 230	 Al

060	 631	 #31	 Al

me von 470 mA entsprechend 470 mV an,
so betrtigt die tatsUchliche Stromaufnahmc
dieser Karte nur Ca. 460 mA. Bei zu hohcm
Strom ist mit der Fehlersuche unter diescm
Gesichtspunkt zu beginnen, wobei Kurz-
schlüssc, defckte Bauteile usw. die haufig-
sten Ursachen darstellen.

Uberprüfung des Adre6busses
Bei selbst aufgcbauten PC-Einsteckkar-

ten stellen erfahrungsgemaB Kurzschlüsse
auf dciii AdreB- bzw. Datenbus hUufigc
Fehicrursachen dar. Die bctrcffcnde Karte
kann mit cineni PC nlcht nichr getcstet
werden, da unmittclbar nach dcITI Einset-
zen ciner cntsprechend dcfekten Kartc der
PC sofort abstUrzt.

Mit Hilfc des PCT 7000 konnen derarti-
ge Fehler jedoch schncll und problemlos
cingekrcist werden. Hier empfiehIt sich
folgende Vorgchensweise:

Zuerst werden alle AdreBschalterdcs PCT
7000 auf 0 gesetzt. Kcine der 19 AdreB-
LEDs darf hierbel auticuchten. Halbe oder
voIle Helligkeit cincr LED deutet autcinen
KurzschluB zur positiven Vcrsorgungsspan-
nung bzw. zu ciner spannungsfUhrenden
Lcitung hin.

AnschlicBend wcrden alle AdreBbits auf
High gcschaltet. Es mUBten allc zugehOri-
gen LEDs autleuchten. liii Negativfall weist
das entsprechcndc AdreBhi t cinen K urz-
schluB nach Masse oder eine mit ciner
gcringcn Spannung behafteten Lcitung auf.

Em hiiufig auftrctcndcr Fall ist auch der
KurzschiuB zweicr AdreBbits untercinan-
der. Wird z. B. die Adresse A 0 von Low
auf High geschaltct und leuchtet glcichzei-
tig A 6 auf, so deutet dies auf cinc Verbin-
dung zwischcn chesen bciden AdreBbits hin.
Gleichcs ist der Fall, wenn von 2 auf High ge-
schalteten AdreBbits I Bit anschlieBend auf
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rechts:
Bestuckungsplan
der Zusatzplatine
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rechts:	 7i 
Ansicht der fertig

bestUckten Zusatzplatine mit
dem PC-Slot-Steckverbinder
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Ansicht der fertig aufgebauten Basisplatine des PC-Karten-Testers (Originalgr66e: 245 mm x 129 mm)

Bestuckungsplan der Basisplatine des PC-Karten-Testers (Originalgr6r3e: 245 mm x 129 mm)
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Ansicht der Frontplatine mit dem zugeharigen Bestuckungsplan des PCT 7000 (Originalgr6l3e: 245 mm x 65 mm)

Low gelegi wird und bei heiden Bits die be-

treffenden LEDsdanu schwiicher leuchten.

Diese Uberprilfungen sollten systema-

tisch durchgefU hrt werden, indem nach-

einanderjedes einzelne Adref3hit von Low

nach High und zuruckgeschaltet wird.

Widerstände

1/1W ....................R 116-R 118.R 124

47Q.........................................R 88. R93

100	 ......................R I, R 4. R 7, R 10,

R 13, R 16, R 19, R 22,

R 25, R 28, R 3!, R 34,

R 37, R 40, R 43, R 46,

R 49, R 52, R 55, R 58,

R 61, R 64, R 67, R 70, R 73

l80Q.............................................R 123

390c2 ......................R 3. R 6, R 9. R 12,

R 15, R 18, R 2!, R 24,

R 27, R 30, R 33, R 36,

R 39. R 41 R 45. R 48,

R SI, R 54, R 57. R 60,

R 63, R 66, R 69, R 72,

R 75, R 84, R 86, R 89, R 91

470	 ..................R 76-R 83, R 95, R 97,

R 98. R 100, R 102. R 104,

R 106, R 108, R 119, R 125

820	 .............................................RI!!

1.5k	 .................................R 120. R 121

2.2k	 .................................R 114. R 500

4.7kw ................................R 110.R 112,

R 1!3,R !15,R 122

lOkQ ................R 85, R 87, R 90, R 92,

R 94, R 96, R 99, R 101. R 103,

R 105, R 107, R 109, R 126-R 133

Kondensatoren

47nF .................................. C 3, C 4. C 9

IOpF/16V ...............C 5-C 7, C 10, C 11

1000pF/40V ..............................C 1, C 2

4700pF/16V ......................................C 8

Halbleiter

74LS245 ...........................................IC I

CD 4049 ............IC 2. IC 3, IC 4, IC 10

Nachdetn der AdrelThus im Hinhlick auf

Kurzschlüsse iiherprüft wurde, kaiin die

Ansprechadresse (icr zu testenden Karte em-

gestelit werden. Mit Hilfe des AdreI3-Ena-

ble-Schalters wird der Adrel3bus aktiviert.

In gleicher Weise können Fehler bzw.

7805 ........................................ 1C8,1C9

7812 .................................................106

7905 .................................................105

7912 .................................................1C7

BD136...............................................T4

BC327 ........................................ T 1, T 2

BC337...............................................T3

1N4001 ...............F) 46-I) 49, D 64-D 67

1N4148 ................................. D 50, D 68

LED. 3 mm, rot .......................D I -D 20.

D 26-D 33,

LED, 3 mm, grun .................D 21 -D 25.

D 34-D 45

LED. 3 mm. gelb..................D 51. D 52,

D 63, D 69

Sonstiges

Schiebeschalter.

I x um .............................S 1-S 33, S 36

Schiehcschalter.

2 x uni+0................................S 34, S 35

Sicherunc. 200mA ...................SI 1, SI 2

Sicherung 630mA ............................SI 3

2 Pfostenverhinder, 2rcihig. 64po1 ig

I Slotsieckverhinder. 62po1 ig

I TraIn, prim.: 230 V/14 VA

sek.: I x 8 V/1050 mA

2x 12 V/230 mA

2 KUhlkörper SK 13

6 Schrauben M 3 x 8

6 Muttern M 3

3 Platinensicherungshalter (2 Hälften)

9 Lotstifte

50 mm Flachbandleitung. 8polig

1 in Flachhandleitung. 64polig mit ange-

schlossenen Pfostenverbindern

480 mm flexible Leitung, 0.75 mm2

650 mm Si!herdraht

Kurzschliisse der Leitungen AEN, Reset,

CLK. ALE und OSC geteslet werden.

Bei der Uberprhlung des hidirektionalen

Datenhusses empfiehlt sich folgende Vor-

gehensweise:

Zuerst wird mit Hilfe des PCT 7000 em

Schreibzugriff simuliert. Der auf der Front-

platte angeordnete_Schalter IOWR/IORD

ist dazu aul' lORD zu schalten und an-

schlieBend die Schalter D 0 his D 7 auf

Low. Die zugehörigen LEDs, (lie den logi-

schen Zustand des Datenbusses anzeigen,

durten nicht aufleuchten. Ein KurzschluB

zu einer spannungsfiihrenden Leitung wird

durch schwaches oder auch sthrkeres Leuch-

ten einer LED signaliiert.

AnschlieBend können alle Datenhits auf

High-Potential geschaltet werden, urn nun

KurzschlUsse nach Masse bzw. zu einer

anderen Leitung mit niedrigern Potential

zu prüfen. AnschlieBencl wird jedes der 8

Datenbits von Low nach High gewechselt,

urn Kurzschlüsse innerhaib des Datenbus-

ses zu analysieren.

Wird der Schalter IOWR/IORD auf

IOWR geschaltet, so sirnulicrt dies einen

Lesezugriff. Die Leuchtdioden D 0 his D 7

zeigen jetzt (lie von (Icr zu lestenden Karte

ausgegehenen Datenhits an. Dieser Test

funktionicrt allerdings nur, wcnn zuvor am

PCT 7000 die richt ige Ansprechadresse der

Karte eingestellt wurde.

Mit Hilfe der Leuchtdioden D 2 his D 7

sowie 10-CHRDY und 10-CHCK ist die

Uberprufung verschiedener Status-Signale

moglich.

Nachdern die statische Uberprufung mit

Hilfe des PCT 7000 durchgefuhrt und

eventuelle Fehlerheseitigt wurden, kann

zur dynamischen Uberprdfung der Test mit

einem PC fortgesetzt werden.

Stückliste : PC-Karten-Tester PCT 7000
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